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Erbacher Hof | Akademie
des Bistums Mainz

Albrecht Dürer - 
Der „Genius“ unter den 

Alten Meistern 

Dr. Andreas Thiel, Bad Soden

4. November 2021

Erbacher Hof – Akademie des Bistums Mainz 
Grebenstraße 24-26  ·  55116 Mainz 

Telefon: 06131/257-550  ·  Fax: 06131/257-525 
ebh.akademie@bistum-mainz.de  ·  www.ebh-mainz.de

Anmeldung zur Tagung
Akademie Erbacher Hof des Bistums Mainz
eMail: ebh.akademie@bistum-mainz.de 
oder online unter https://bistummainz.de/
bildung/akademie. Rückfragen unter Tel. 
06131/257-550.

Eine Anmeldung ist erforderlich. Sollten Sie 
verhindert sein, bitten wir Sie um eine Mit-
teilung, damit wir den Platz anderweitig ver-
geben können. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. 
Die aktuellen Hygienemaßnahmen können 
Sie unserer Homepage entnehmen. 

Kostenbeitrag
Teilnahme 		   		  25,00 €
(inkl. Mahlzeiten, Getränke und Kaffee)
für Studierende (bis 27 Jahre): 	 20,00 €



Studiennachmittag
Donnerstag, 4. November 2021, 14.00 Uhr 

Albrecht Dürer (1471-1528) - 
Der „Genius“ unter den Alten Meistern 

Ab April 2019 fand in Wien ein Ereignis statt, wie 
es jede Generation nur einmal erlebt: das Kunst-
museum Albertina breitete in dieser Ausstellung 
vor dem staunenden Betrachter die Fülle ihrer 
Schätze aus. Die größte Sammlung von Dürers 
Zeichenkunst mit Meisterwerken wie der „Feld-
hase“ und die „Betenden Hände“ war für weni-
ge Wochen im Original zu sehen. Ergänzt um 
einige Gemälde stand das Schaffen des Nürn-
berger Meisters (geb. 1471 in Nürnberg) von 
den Anfängen um 1485 bis zum Alterswerk vor  
Augen! 
Der Studiennachmittag wird nach einer biogra-
phischen Einführung Dürers Werdegang von 
den Anfängen über die Reisen nach Italien bis 
hin zu seiner Werkstatt verfolgen. Es folgt eine 
intensive Betrachtung der Zeichnungen mit 
einem Schwerpunkt auf Vorstudien für Altar-
gemälde. Dabei sind die wohlkomponierten 
Natur- und Landschaftsbilder in Aquarell zwi-
schen Dürers Graphik und seiner Malerei ein-
zuordnen. Den Abschluss bilden die Graphiken, 
von  Holzschnitten über Kupferstiche bis hin zu 
Radierungen. Auf allen Gebieten übertraf Dürer 
seine Zeitgenossen in Qualität und Feinheit der 
Ausführung. 
Obwohl die „Aura“ der Wiener Ausstellung  
naturgemäß nicht vermittelt werden kann, 
dürften doch die vergrößerten Details der teils 
winzigen Originale ungewohnte Einblicke bie-
ten. 

Sie sind herzlich eingeladen!
Prof. Dr. P. Reifenberg 		        Dr. F. Janson

Programm

Albrecht Dürers Lebensweg
„Was kunstvoll ist, erfordert Fleiß, Mühe und Ar-
beit, bis es aufgefasst und erlernt ist.“

Kaffeepause 

Zur Malerei von Albrecht Dürer 
„Was die Schönheit ist, weiß nur Gott.“

Die Graphiken von Albrecht Dürer 
„Denn wahrhaftig steckt die Kunst in der  
Natur. Wer sie heraus kann reißen, der hat sie.“

(Zitate: Albrecht Dürer) 

Referent: Dr. Andreas Thiel, Bad Soden

voraussichtliches Ende gegen 17.30 Uhr  

Bild: Albrecht Dürer, Feldhase 1502, 25 cm x 22,5 cm, Albertina  
Wien. ( Wikipedia)


